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sich	zunehmend	den	Wünschen	und	Erwartungen	der	
wachsenden	Zahl	von	Einzelmitgliedern	gegenüber,	
die	in	Holon	ein	befriedigendes	Umfeld	suchen	–	und	
das	bei	fehlender	zentraler	Infrastruktur.	

Parallel	dazu	wurde	gerade	von	den	deutschen	Teil-
nehmern	die	Talfahrt	der	Wirtschaft	und	der	Abbau	
des	Sozialstaats	Bundesrepublik	als	gefährlicher,	sich	
beschleunigender	Prozess	artikuliert.	Auch	die	zuneh-
menden	Verwerfungen	in	unserer	Gesellschaft	und	
bereits	offenbare	Umweltveränderungen	weisen	auf	
die	heraufziehende	globale	Krise	hin.	

Ohne	wissen	zu	können,	wie	sich	die	Themen	
verbinden	und	verdichten	würden,	hatten	wir	mit	
unserem	ganzheitlichen	Tagungskonzept	ein	Gefäß	
geschaffen,	das	half,	auch	schwer	Erträgliches	wahr-
zunehmen	und	auszuhalten.	

Durch	meditative,	künstlerische	und	rituelle	Ele-
mente	wie	auch	durch	sinnliche	und	emotionale	
Öffnung	konnten	wir	ein	Feld	aufbauen,	in	dem	die	
unangenehmen	Nachrichten	wahrgenommen	und	
nicht	gleich	wieder	verdrängt	werden	mussten.	

Wir	leisteten	also	„Basisarbeit“	im	tiefenökologi-
schen	Sinn.

Erdung und Kreativität
Die	vorbereitende	Erdung	durch	meinen	geomanti-
schen	Workshop	gipfelte	im	gemeinsamen	Bau	eines	
Steinkreises.	Im	Kreis	wirklich	angekommen	und	ver-
bunden	mit	dem	Platz,	hörten	wir	von	den	Berichten	
russischer	Grundlagenforscher	über	die	kommenden	
Veränderungen	im	magnetischen	Schutzschild	der	
Erde,	deren	Auswirkungen	die	der	Klimaveränderun-
gen	und	Ozonlöcher	bei	weitem	übertreffen	dürften.	

Am	darauffolgenden	Morgen	demonstrierte	uns	
Dr.	Dieter	Petschow	erschreckend	anschaulich	die	
Zusammenhänge	zwischen	gesellschaftlicher	Ent-
solidarisierung	und	Entdemokratisierung	einerseits	
und	den	Mechanismen	der	globalen	Finanzsysteme	
sowie	deren	exponentiell	ansteigende	Gewaltpotenzi-
ale	andererseits.	Fast	gelähmt	am	Abend	des	zweiten	
Thementages,	widerstanden	wir	dennoch	der	Versu-

Auf seiner Sommertagung im Saarland hat 
sich das Holon-Netzwerk für die Schweiz, 
den italienischsprachigen Raum und Deutsch-
land neue Strukturen gegeben. Die intensive 
Beschäftigung mit den ökologischen, politi-
schen, sozialen und geistigen Aspekten der 
anstehenden Kulturkrise macht auch vor den 
eigenen Organisationsformen nicht halt. Es 
war ein ganzheitlicher Prozess und der Ver-
such, sich der Komplexität unserer gesell-
schaftlichen Wirklichkeit zu stellen.

Im	Juli	2004	fand	in	der	Neumühle	bei	Mettlach	im	
Saarland	die	Sommertagung	des	Holon-Netzwerks	
statt.	Es	waren	weniger	Menschen	da	als	in	den	

Jahren	zuvor.	Dafür	war	es	dichter.	Die	Tallage	des	
„Exercitium	Humanum“,	unseres	Tagungsortes,	trug	
sicherlich	dazu	bei,	unseren	thematischen	Bogen	und	
den	gemeinsamen	Prozess	zu	verdichten.

Offensichtlich	war	der	Sommer	dieses	Jahres	eine	
Kontraktionsphase	in	der	Entwicklung	von	Holon.	
Deren	ersten	Phase,	und	damit	auch	die	Zeit	der	Pro-
jektionen	und	Fixierungen	auf	die	Gründer	und	Initia-
toren	des	Netzwerks,	ist	zu	Ende	gegangen.	

Uns	begleitete	zeitweise	die	Gefahr,	statt	zu	einem	
Netzwerk	von	miteinander	kooperierenden	Initiati-
ven	zu	einem	Auffangbecken	für	zum	Teil	diffus-allge-
meine	Suchbewegungen	zu	neuen	Ufern	zu	werden.	
In	Mettlach	trafen	nun	die	unterschiedlichen	Wahr-
nehmungen	der	verschiedenen	Ebenen	der	diversen	
Krisen	aufeinander.

Krise und Wandlung
Da	ist	zum	einen	die	interne	Krise	des	losen	Zusam-
menschlusses	von	kulturell	Kreativen.	Es	wurde	deut-
lich,	dass	man	als	Netzwerk	eigenständiger	Gruppen	
und	Organisationen	entstanden	war.	Nun	sieht	man	

Die Sommertagung 2004 des Holon-Netzwerks.
Ein Bericht von Siegfried Prumbach.
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Erde, Erdung, 
Wirklichkeiten

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
liebe Holon-Mitglieder,
einige der Leser, Mitglieder, Abon-
nenten des alten Holon-Journals 
halten nun wohl zum ersten Mal eine 
Ausgabe von KursKontakte in den 
Händen. Ebenso werden einige Leser 
von KursKontakte auch noch nichts 
vom Holon-Netzwerk vernommen 
haben. Statt des Holon-Journals pub-
liziert das Holon-Netzwerk ab jetzt 

nämlich in KursKontakte. Was ist geschehen?
Holon heißt: das Ganze. In den 90er-Jahren haben 

sich verschiedene Gruppen, Institutionen und Perso-
nen getroffen, um Themenstränge, Erfahrungs- und 
Arbeitsfelder miteinander zu vernetzen, von denen 
sie spürten, dass sie wohl mehr als bisher wahrge-
nommen miteinander verbunden seien. Besonders in 
der Schweiz, aber auch im Süden Deutschlands, in 
Österreich und den benachbarten Regionen Italiens und 
Frankreichs kam man im (vereinfacht gesagt) themati-
schen Dreieck von Gemeinschaft, Ökologie und Spiritu-
alität zusammen.

Auf der Sommertagung 2001 wurde es dann zum 
ersten Mal auch öffentlich formuliert: Wir sind ein Teil 
der „kulturell Kreativen“! Und als ein sich selbst gewahr 
werdender Teil dieses breiten gesellschaftlichen Feldes 
verdichtete sich auch im Netzwerk Holon allmählich die 
politische Dimension. Es entstand der Wille, sich aus 
den mannigfaltigen Nischen der Gesellschaft hinaus-
zubewegen, zusammenzukommen und nach und nach 
Themen des kulturellen „Mainstreams“ aufzunehmen.

Sowohl den Holon-Mitgliedern wie auch der Leser-
schaft von KursKontakte sei an dieser Stelle klar ge-
sagt: Holon will nicht in Konkurrenz treten zu anderen 
Netzwerken! Weder sind wir eine parallele Gemein-
schaftsbewegung noch ein Dachverband tiefenökologi-
scher, geomantischer oder ritueller Seminaranbieter, 
obwohl diese und weitere Aktivitäten selbstverständlich 
bei den einzelnen Holon-Mitgliedern angesiedelt sind.

Viele unserer bisherigen Leser haben die interessan-
te thematische Entwicklung in Kurskontake mitverfolgt, 
wo seit längerem die Querverbindungen gesucht und 
gefunden werden, die auch uns am Herzen liegen. Und 
denen, die nun zum ersten Mal KursKontakte in den 
Händen halten, wünschen wir viel Spaß und Anregun-
gen im neuen, größeren publizistischen „Zuhause“!

Diese Ausgabe beginnt mit einem Bericht von der 
Holon-Sommertagung 2004 und einem Artikel zu den 
gesellschaftlichen Verwerfungen in Deutschland ange-
sichts des sich zum Jahreswechsel beschleunigenden 
Abbaus des Sozialstaats.

Auf unseren Seiten, die von nun an regelmäßig in 
KursKontakte erscheinen, werden wir auch einzelne 
Mitglieder des Holon-Netzwerks vorstellen. Diesmal ist 
es unser Mitglied „dynamik5“.

Ihre/eure Holon Redaktion
Gandalf Lipinski, Siegfried Prumbach
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chung,	schnelle	Lösungen	herbeizusehnen.	Wir	woll-
ten	wahrnehmen	und	aushalten,	was	sozial	und	öko-
logisch	auf	uns	zu	kommt.

Am	dritten	Tag	versuchte	Gandalf	Lipinski,	einen	
Überblick	über	die	katastrophalen	Tendenzen,	aber	
auch	über	die	vielen	kreativen	Potenziale	und	Per-
spektiven	zu	geben.	Dabei	fiel	immer	wieder	das	Wort	
Gemeinschaft.	Obwohl	die	Bildung	von	Gemein-
schaften	als	mögliche	Antwort	auf	die	globale	Destruk-
tion	dargestellt	wurde,	ging	es	nicht	um	einfache	
Lösungen,	sondern	um	die	Würdigung	verschiede-
ner	Bewusstseins-	und	Aktionsfelder	wie	Holon,	dem	
Gesellschaftsprojekt	dynamik5,	Attac,	der	Tiefenöko-
logie,	der	Gemeinschaftsbewegung	und	anderer.

In	diesem	Zusammenhang	stellte	Gerhard	Breiden-
stein	für	alle,	die	derzeit	nicht	an	Gemeinschaftspro-
jekten	arbeiten	oder	darin	leben	wollen	oder	können,	
die	tieferen	Impulse	der	Initiative	„Aufbruch	–	anders	
besser	leben“	vor.	(Eine	Projektvorstellung	finden	Sie	
auf	www.kurskontakte.de,	Artikelarchiv	Ausgabe	132.)

Am	Abend	gab	es	„Herrgottnochmal“	vom	Theater	
Henze	und	Co.,	eine	köstliche	Geschichte	vom	alten	
Herrn	im	Himmel,	der	auf	der	Erde	noch	einmal	nach	
dem	Rechten	sehen	will.	Und	nach	all	der	Tiefe	und	
dem	Ernst	der	vorausgegangenen	Tage	krönte,	ohne	
die	Tiefe	zu	verlieren,	herzerfrischende	Heiterkeit	
unseren	Prozess.	

Eine neue Struktur
Nun	konnten	in	der	Mitgliederversammlung	auch	die	
strukturellen	Umbauten	des	Holon-Netzwerks	ent-
spannt	angegangen	werden.	Zunächst	wurden	die	
gemeinsame	Koordinationsgruppe	und	das	zentrale	
Büro	in	der	Schweiz	aufgelöst.	Um	die	großen	Ideen	
von	Holon	künftig	auch	in	den	Regionen	zu	„erden“,	
gründeten	wir	drei	verschiedene	Trägergruppen,	die	in	
Zukunft	zusammenarbeiten	werden.
Der	italienischsprachige	Bereich	hatte	sich	schon	frü-
her	finanziell	und	strukturell	unabhängig	gemacht.	
Nun	gibt	es	auch	eine	Trägergruppe,	die	die	Holon-
Mitglieder	in	Deutschland	miteinander	und	nach	

Möglichkeit	regional	noch	stärker	vernetzen	wird.	
Ebenso	ist	eine	kleine	Gruppe	dabei,	Holon	in	der	
deutschsprachigen	Schweiz	neu	zu	strukturieren.	

Als	zukünftige	inhaltliche	Ausrichtung	ergab	sich,	
dass	Holon	noch	aktiver	auf	Initiativen	zugehen	
möchte,	die	an	gesellschaftlichen	Themen	arbeiten.	
Langfristig	soll	eine	Kooperation	entstehen,	die	es	der	
Vielfalt	der	kulturell	Kreativen	ermöglicht,	sich	zuneh-
mend	als	gesellschaftliche	Größe	zu	begreifen	und	
auszudrücken.

Gegen	Ende	des	Treffens	war	allen	deutlich,	dass	
die	große	Vision	eines	europäischen	Netzwerks	nur	
dann	Wirklichkeit	werden	kann,	wenn	sie	in	die	regio-
nalen	Zusammenhänge	eingebracht	und	dort	„durch-
buchstabiert“	wird.	Zu	den	ersten	drei	Trägergruppen	
werden	in	Zukunft	vermutlich	weitere	hinzukommen,	
für	die	zwei	bis	drei	Initiativen	vor	Ort	Verantwortung	
übernehmen.

Unsere	Sommertagungen	mit	ihrer	ganzheitlichen	
Gestaltung,	auf	die	wir	stolz	sind,	möchten	wir	ver-
stärkt	auch	anderen,	die	an	der	Zusammenführung	
des	kulturell	kreativen	Feldes	Interesse	haben,	als	
gemeinsame	Foren	anbieten.

Im	nächsten	Sommer	werden	wir	vom	23.	bis	30.	
Juli	beim	Holon-Mitglied	St.	Arbogast	im	österreichi-
schen	Vorarlberg	wieder	zusammenkommen.	Die	
Bildungsstätte	St.	Arbogast	wird	diese	Tagung	organi-
satorisch	vorbereiten,	und	die	deutsche	Trägergruppe	
wird	wieder	die	Programmkoordination	übernehmen.	
Die	verbindende	Überschrift	über	die	Themen	der	
nächsten	Tagung	wird	das	Element	Wasser	sein.

Eine breitere Öffentlichkeit ansprechen
Neben	der	zentralen	Koordinationsgruppe	verabschie-
deten	wir	uns	auch	vom	alten	Holon-Journal.	Ab	der	
vorliegenden	Ausgabe	Nr.	136	von	KursKontakte	wird	
eine	Holon-Redaktion	regelmäßig	diese	Seiten	betreu-
en.	Damit	wagen	wir	sowohl	den	Schritt	in	die	Dezent-
ralisierung	wie	auch	in	die	größeren	Zusammenhän-
ge.	Beiträgen	einzelner	Holon-Mitglieder	können	wir	
so	eine	größere	Öffentlichkeit	verschaffen.
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Sommertagung des Holon-Netzwerks:
Für den Wandel – Wie wir wirklich leben wollen
23.–30. Juli 2005
in Arbogast, Vorarlberg, Österreich
Der drohende Zusammenbruch der europäischen 
Sozialstaaten wird alle Bevölkerungsschichten betref-
fen und das Leben bis in den persönlichen Bereich 
hinein verändern. Die Tagung ist als Zukunftswerkstatt 
konzipiert und zeigt alternative Wege und Strategien 
für eine lebenswerte Zukunft.
Themen: Job fort – Auswege aus der Arbeitslosigkeit. 
Ohne Moos nix los – Geld und Selbstwertgefühl. Tiefen-
ökologie – Konferenz der Lebewesen. Gemeinschaften 
– Nur Stämme werden überleben u.v.m.

Was ist Holon?
p Holon vernetzt Gruppen, Institu-
tionen, Initiativen und Einzelperso-
nen im thematischen Dreieck von 
Gemeinschaft, Tiefenökologie und Spiritualität.
p Holon hat Mitglieder in Deutschland, Österreich, 
Italien, Belgien und in der Schweiz.
p Holon versteht sich als Teil des kulturell-kreativen 
Aufbruchs und will zum Zusammenkommen und zur 
Selbstgewahrwerdung dieser Kräfte beitragen.
p Holon fördert den Aufbruch aus den Nischen und 
den Wiedereinzug unserer Themen in den kulturellen 
Mainstream der Gesellschaft.

Redaktion Holon: 
Konvergenz-Gesellschaft, Gandalf Lipinski
Schönhagener Ring 13, D-32699 Extertal
Telefon/Fax: +49 (05262) 995530

Holon-Kontaktstelle für Deutschland :
Siegfried Prumbach, Anima Mundi Akademie
Sehrtenbachstraße 11, D-57610 Altenkirchen
Telefon: +49 (02681) 988530
Fax: +49 (02681) 988529
anima.mundi@t-online.de

Kontaktstelle für Tessin und Italien :
Willi Maurer, CH-6994 Aranno
Telefon: +41 (091) 6091089
wimaurer@smile.ch

Kontaktstelle für die Schweiz :
Beatrix Pfeffinger
Hegenheimerstrasse 149
CH-4055 Basel
Telefon: +41 (061) 3211974
blattnerpfeffinger@bluewin.ch, info@holon.ch

Im	Abschlussritual	schließlich	wurde	es	sinnfällig:	
Daniel	Nägeli,	der	nicht	nur	das	alte	Holon	Journal	
über	Jahre	entscheidend	getragen	hatte,	wurde	von	
seiner	Last	befreit.	Der	Dank	an	ihn	ging	über	in	den	
Dank	an	alle,	die	Holon	einst	ins	Leben	riefen	und	
auf	den	Weg	gebracht	haben.	Und	alle,	die	am	Feuer	
dabei	waren,	wissen,	dass	das	keine	leeren	Floskeln	
waren,	sondern	echte	Gefühle,	tief	empfunden	und	
stärkend	auch	für	die,	die	nun	die	Fackeln	weiter	tra-
gen.	Wer	sich	nun	berufen	fühlt,	bei	der	Stärkung	der	
Regionen,	der	Sommertagung	oder	der	Redaktion	mit-
zuhelfen,	ist	herzlich	dazu	eingeladen.	♠

Siegfried	Prumbach	ist	Diplom-Designer	und	Bildhauer.	Er	
leitet	die	Akademie	für	integrale	Gestaltung	Anima	Mundi	
und	lebt	in	Flammersfeld	im	Westerwald.


